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A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen und

Verfügungen

Nr. lJ UrkunJc über Jie Vereinigung der Kirchengemeinden 
Morgenitz und Liepe zu der Kirchengemeinde Morgenitz, Kirchen­
kreis Usedom. 

Auf Grund des Artikels 7 (2) der Kirchenordnung wird nach A.n­
hörung der Beteiligten bestimmt: 

Heft8/199G 

Der Rat der E 1,111gelisch•: 11 Kirche der U ninn hat gemlil\ Artikel 15 
Abs:Hz 3 der Ordnung der Evangelischen Kirche der Union zur 
Ausführung des Diöziplinargesetzr'.s der E\'angelischen Kirche in 
Deutschland fDG.EKD) mm 9. November 1995 (ABI. EKD 1995 
Seile 561) folgende Verordnung bcochlosscn: 

(]) Diese Verordnung gilt in der Evangelischen Kirche der Union 
und ihren Gliedkirchen, soweit diese nicht eigeneAusrlihrungsbe­
sLimmungcn crl:1sscn. 

(2) Die von den G!ieclkirchen getroffenen c1bweichendcn Bestim-
Dic Kirchengemeinden r,JorgenilL und Lie1,c werden meiner Kir- munge11 gellen :1uch rür d:1s Rechhmittcl\'crl·:1hrcn. 
chengemeinde Morgenitz mit dem Ortsteil Licpc vereinigt. 

Mit der Vereinigung zur Kirchengemeinde 11forgenitz ist flir die 
vereinigte·n Kirchengemeinden ein Gemeinclekirchenrnt zu bilclen. 

§ 3

Die neugebildete Kirchcngemeimlc Morgcnilz isl die Rcchls11:1cl1-
folgerin der vereinigten Kirchengemeinden. 

Eine Vermögensauseinanclersetzung findet nicht statt. 

Diese Urkunde tritt 1i1it Wirkung mm 02. Juli 1996 in Kran. 

i\mlskrfüte im Sinne des Disziplinargesetzes und diesc:r Vcrmd­
nung sind c1uch Predigerinnen uncl Prediger im Sinne des Kirchen­
gesetzes über eins Amt des Predigers in der Evangeli,chen Kirche 
der Union. 

§ 3

Zuslhncligc Stelle im Sinne des§ 7 Absatz I Nr. 2 DG.EKD (ein­
leitende Stelle) sind: 

l. !Li r A rnlskrMle. die im unmillcl baren Dienst der Ev,mgelischen
Kir·che der Union stehen, der Rat; 

2. lür Amlskrtii'le, die 1\lilgliedcr der Kirchenleitung oder des
Konsistoriums (Landeskirchcn�.mtes) einer Glieclkirche sincl,
clie Kirchenleitung llieser Glicclkirche:

Greifswald, den 16.07.1996 Pommersche Evc1ngel ische Kirche 3. l'Lir die anderen Amtskräfte, die im Dienst ocler unter Leitung
D:is Konsistorium oder Dienstaufsicht einer Gliedkirche stehen. 

(L.S.) 

C l\.lorgenitz Plst.-3/96 

i. V. Krasemzinn
Harder 

Ko11 s i stori al p I iisi dcnl 

Nr. 2) Vcrordm;ng über das Dis!'.iplinnrrccllt der Ev:111gelischcn 
Kirchl.'. der Union (Dis1-iplinarvcrord11ung - DiszYO) 

POl\.lMERSCHE EVANGELISCHE KIRCHE- Dc1s Konsisto1iu111 

C l 1901 - 9/96 Greifswald. den 09.07.1996 

Durch den Beschluß des Rates der EKU vom 16.06.1996 wurde 
die Verordnung über das Disziplinarrecht der Evangelischen Kir­
che der Union für die Pommersche Evangelische Kirche ab 1. Juli 
1996 in Krall gesetzt, die wir nachstehend veröffentlichen. 

Harder 
Kons i s torial p räs i dent 

Verordnung über das Disziplinarrecht der Evangelischen 

Kirche der Union 

(Disziplinarverordnung - DiszVO) 

Vom 8. Mai I996 

d:1s Komi,lorium (L1mleskirchcnarnt) dieser GI icdkirche: 

4. für Amtskrrilk aus der Evangelischen Kirche der Union,
i'L11· welche die Zust'.indigkcit einer :mdc1cn Stelle niclit
gegeben ist. die Kirchenkanzlei.

Rechtskundige im Sinne des § 13 Absatz 5 DG.EKD sind auch 
Diplomjuristinnen und Diplomjuristen mit Zulassung zur Reehts­
:mw,1ltsch,1rt ,owic Personen mit ßcnihigu11g zum höheren ki1ch­
lichen Verwaltungsdienst. 

§5

( 1) Für die Evangelische Kirche der Union und ihre Glieclkirchen
wird je eine Disziplinarkammer gebildet, soweit nicht durch Ver­
einbarung gemeins,1me Disziplinarkammern gebildet werden. Mit
Zustimmung der betroffenen G!iedkirche kann die Synode die
Disziplinarkammer einer Gliedkirche als Disziplinarkammer der
Evangelischen Kirche der Union bestimmen.

(2) Die Mitglieder der Disziplinarkammern sowie ihre Stellvertre­
terinnen und Stellvertreter werden für die Evangelische Kirche
der Union von deren Synode. fiir die G liedkirchen von cleren Syn­
oden berufen. Bei der Bildung gemeinsamer Disziplinarkammern
ist in der Vereinbarung festzulegen, in welcher Weise die Berufun-
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gen c1uf die SynuLicn Licr bclci!igtcn Kirchen verteilt werden. FLir 

die Berufungen der M itglicdcr der Diszipli11arkammcr der Evan­
geliochcn Kirche Licr Union sull der Ral ci11�11 Vo1-,chl:1g rnachrn. 

(J) Die Mitgliecln der Disliplin:irb•,111111ern blcibL·n bis /Ur Wc1li\

ihrer Nachl'olgerinnen oder 1\:1.chfolger im Amt.

( 1) Flir die Evangelische Kirche der Union und ihre Gliecikirchen
wird ein gemeinsc1mer Disziplinarhof gebildet.

(2) Die Mitglieder und stellvertretencien Mitglieder des Diszipli­
narhlll·s \\erden 1·un du Synudc der Ev:rngcJiscl1cn Kirche der

Union aurgrund rnn Vorschlagslisten der Gliedkirchen berufen.
� 5 -\bs:1t1. 2 S:1t1. J 1111cl /\hs:1l1, J li:1dcl c1llsprccl1cmle ,\nwrn­
dung.

(3) Sieht d;1s gliedkirchliche Recht \'Or, dall ein bestimmtes Mit­
glinl des Diszipiinarhorcs ein belrcffcnclcn Glictlkir·chc :rngchi\­

ren muß, so macht diese tlir Verrahren gegen Amtskriifte mrs die­
ser Glieclkirche firr clie Berufung clcs Mitglieds und der stellver­

trctenclcn :vlitgJiccier einen besonderen Vorschl,1g. Sicht d:is glied­
kirchlichc Recht vor, cl;iß ein oestimmtes :vlitglied clcs Diszipli­

n;uhol'cs der bcticllcndcn GlicJkirchc niclit ;rngch,iren cb1 L so ist

c/;is entsprechencle Mitglied oclcr slellvcrtr·ctcncle t\\itglieci in Vcr­
!'ahrcn gcgL·n /\111Lskrjllc ,1us Lliescr Gliedki1cl1c 1',.111 seinem /\rnt
mr sgesch l osscn.

(1) Der Disziplinarhof ist zweite Instanz gegenüber Entscheidun­

gen clcr Disziplinarkammern c 1,cr Ev.ingcl ischcn Kirche c n TJnirrn
uncl ihrer Gliecikirehen.

(2) Durch Lwischcnkirchliehe Vcrcinb;1nrngen bnn die Zust,in­
digkeit des Disziplinarhoi's auch für Kirchen begrlindet werden.

die nicht Gliedkirchcn Llcr Ev,\11gclisl'i1e11 !(irchc Jcr U11iu11 sin,I.
Der Rat ist zum Abschluß solcher Vcreinbmungen ermzichtigt.

(3) 1st in einer zwische11kirchlichcn Vereinbarung nach Absatz 2
vorgcsche11. d:1ß ein bestimmtes Mit:clicd des Diszi1,!i11:irh,1rcs clcr
betreffenden Kirche angehören muß. so findet§ 6Absatz 3 Satz 1
cntsprcchcnclc /\ nwcnclung.

Die Disziplinarmaßnahme cler Versetzung auf eine andere Stelle 
wird ausgeschlossen. 

§9

Eine Vereidigung im Disziplinarvcifahrcn findet nicht statt. 

§ 10

(1) Eine nach !i 33 DG.EKD vorlliurig beurlaubte Amtskrnl't hat

auf Verhmgen der einleitenden Stelle eine andere ihr zumutbare

kirchliche Tfüigkeit zu übernehmen.

(2) Entspricht dieAmtskrall dem Verlangen der einleitenden Stel­
le nicht, so verliert sie den Anspruch auf Dienstbezüge. Das Kon-

Amtsblatt III 

si,toriurn (Lrndcsk:ichenarnt) stellt den Verlust der Dienstbezüge 
fest und teilt ciies clcr Amtskraft mit. Diese k:1nn innerhalb von 
;:wci \\'Dchcn 11:ieh Zustellung ckr Millcilung des \'crlustcs des 

.Änspruchs au!' Dier.stbezligc die Entscheidung der Diszirli-
11,irk:1111rner bc:1ntr:1gl'n. Diese entscheidet durch 13esL·h\uß endgül­
tig. 

� 11 

Die /\nwenclung des� CJO DG.EKD wircl �usgcschlosscn. 

ZusUincligc Stellen irn Sinne cles � 114 Nr. 2 DG.EKD sincl. 

1. wenn in erster Instanz clic Disziplin:1rkamrncr der
E1·:111gelischcn l(irche der U11iun entschieden h:11. der R:1l;

2 wc1m in c1 slcr l11st;111z clie Divi pl i 11:irka111111c;· ei11cr G licclk i rchc 
entsehicclcn hat. die Kirchenleitung dieser Glicclkirche. 

( 1 J GcschMtsstellcn werden gebildet: 

l. !Lir die DisLiplin:nka111111ern ,lcr Glicdkirc!lcn bei den

jewciligen Kon,istorien (Lrndeskirchcnlimtcrn).

1·Lir ciie Disziplin,1rkammer der Evangelischen Kirche clcr 

Uni,111 und den Disziplin:1rh111· bei dn l(irLhcnk:1111lci. 

Wird eine gcrncin,:l1nc D;s1.iplin,1rk;11rnnn l°Lir mchrer·c Glied­
kirchen gcbile'ct, so treffen diese eine Vercinb:1nrng l1ber clie 13il­

cl1rng ckr· Ge,chMlsstcllc. 

(2) Sind ErHirungcn gcgeniibcr dem Diszip,inarhof abzugeben

oJcr sind bei diesem Schrirtstücke cinzurcicl1en, so gcnügl zur
Fristwahrung cicr rechtzeitige Eingang bei cler Geschhrtsstellc der
Dis1.ipli11;11k:1111111er. deren Entscheidung ;mgcluchlcn worden ist.

Werden Diszi rlin;1n·nrahrcn 

den Vorschriften des Disziplinargesetzes der Evangelischen Kir­
che in Dcutschl:incl vom 11 Miirz 1 ()55 cllrrchgcl'lihrt. gelten diese 
nach 1\,1;,Jlgabe cler Bestimmungen der Disziplin:11·vcrorclnung vorn 
2. Mii17 1994.

(1) Diese Verordnung tri lt l'i.ir die Evangelische Kirche cler Union
am 1. Juni 1996 in Kraft. Sie wird vom Rat l'ür die Gliecl­

kirchcn in Krnr: gesetzt, mchdcm diese jeweils zugestimmt
haben.

(2) Mit dem Jnkrafllreten dieser Verordnung tritt die Verordnung

zur Angleichung der Diszirlinargerichtsbarkeit in der Evangeli­
schen Kirche der Union vom 2. März 1994 (ABI.EKD Seite 206)
außer Kraft.

Berlin, den 8. Mai 1996 Der Rat 
der Ev.ingelischen Kirche der Union 

13eier 
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Nr. 3) Denkmal pflege :111 kirc:hlichcn Gebi1uden, Kunsl umJ Kul­
turgut 

POMMERSCHE EVANGELTSCHE KIRCHE 
D:1, Kon,istorium 
B:lLIZlmt 

BA 11609-20/96 

Greil"swnlcl, 8.7 1996 

Scll\1\llc11arbe1t mit den z.usLindigCll Denkmal 1·achbchördcn und sclLt 
sich mit den unteren Denkmalschutzbehörden ins Benehmen. 

Zur Wahrnehmung dieser i'\ufgabe bemühen wir uns um eine enge 
Kooperation 11\il den cnts17rcchcr1Llcn Ämtern in llcr Kordel bischen 
Kirche und der Mecklenburgischen NJchbnrkirche. 

Der beste Schutz unserer denknrnlswerten BZ\usubswnz und des 
kirchlichen Kunst- und Kultllrgutes ist eine sachgcm:ißc J\utzung, 
die dnhcr bei allen in diesem Bereich ,rnstehenden Enlscheidun­
gen P1·ioritht 1,1aben muß. So hollen wi1·, clie uns anvertrauten GU-

;\n die Kirchengcmeimlen unserer Landeskircl1c ter an n/iehste Gcncrnt1oncn weitergeben LLI 1-..önncn. 

Betr.: Dcnkrnalpllcgc an kirchlichen Cicbtiudcn, Kunst- und Kulturgut l lardc1

In unserer L,1mkskirc 11c hat clic Ei li;ilrung der clcnkm,tlswcilen 
Bm1substzrnz uml cler Schutz cles Kunst- und Kulturgutes seit fahr-
1.clrntcn eine bes,rnderc· l-:riil"tigeTr:1dition (siehe Kunst- um! Kultur­
gesetz vom 4.11.79 unc! Richtlinie claw vorn 10 7.81 sowie meh­
rere Vortr�gc von KOflR Kirrnis uncl flcschllissc clcr Lanclcssynoclc 
daw). Trotz aller Gefrihrdungen des Bcst,mdes befinden sich dn­
he1· bei un, heure weit weniger Gcbliucle in sehlcchrcm Zust;md nls 
in manchen :mLicrcn L111clcsl-:irchcn. Trotzdem geht wr Zeil der 
Verfall sclrnel ler vornn, nls die Bem(i hungen um die Erhaltung zum 
Errolg rn hrcn. 
Seit 1989 haben wir uns clahe1· unter den neuen Bedingungen um 
die Erhaltung des Kunst- und Kulturgutbcst:rndcs gckürnrnc1·t un(l 
umere Kirchengemeinden uncl Kirchenkreise in ihren Bcrnühun­
gc11 untcrst(it,.t. soweit dies i rgcml ging. 
Unter anderem rührte dies zu der Bestimmung des Artikels 9 des 
GUstrowcr Vcrt1·:1gcs v0m 20. J:rnu:ll" 1994 und ;,ur· ;\ui"nnhmc 1·c­
gel rnfü\iger Leistungen des Landes ,rn clie Kirchen U.ir Zwecke der 
Denkmnlrlkgc. sei es nls St�,ntslci,;rungcn i"lir Plllronnt,vcrrtlich­
tungen, sei es als Denkmalpllegemillcl oder L1ber J-<orderprogram-111c. 
Die besondere Vcrpnichtung. clie wi1· als Kirche ff1r die Erhaltung 
der Dcnkrnabsubstanz in unserem Land habct1. land ,1uch ihren 
Niederschlag in der Novcilicrung des bereits verabschiedeten 
Dcnkrn,1lschutzc2csctzcs (� 1 U). Und schlic:1:,lich h,1l1cn wir· unter 
dem 3. Mai 1996 eine Vercinb,irung mit eiern Lancl abgeschlossen, 
mir Ller Zustiimligkcitcn :1ur eiern Gebiet des Dcnk1n:lischc1tzcs clcn 
Kirchen übcrtr:igen we1·clen. 
lr1 der /\nl,1gc ,criilTcnliichcn wir· cl:1hcr: 

einen Auszug ;ius c1,em Gl!str-owcr- Vc:-tr:1g vom 20 1.94 
(Anl0ge !) 
dils Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im 
Lancie Mecklenburg-Vor pomrncrn vom 30.11 93 111 cler 
FCTssung vom 3 . .'i.94 (Anl;,gc 2) uncl 
die Vereinbarung zwischen dem Lancl Mecklenburg­
Vorpommern uncl der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenburgs und der P ommerschcn Evangelischen Kirche 
vom 3.5.1996 (Anlage 3). 

Wir bitten, sich mit diesen Texten vertraut zu machen. Die Wahr­
nehmung unserer Verantwortung J'ür das kirchliche Kunst- und 
Kulturgut ist damit auch weiterhin eine besondere Aufgabe t'ür 
uns. Sie liegt auch in bezug aur die nun festgelegten Zuständigkei­
ten bei der Kirche, ihren Kirchengemeinden, clen Bm1beratern bei 
den KirchenverwaltungsUmtern und dem Bauamt. Die erforderli­
chen Abstimmungen mit dem Bauamt sind ZLl beachten. Mit der 
Vereinbarung vom 3.5.96 ist die Zustlincligkeit llir alle Maßnah­
men nach§§ 7. 9, 18 und 22 des Denkmalschutzgesetzes auf unser 
Bauamt übergegangen. Dieses handelt in partnerschaftlicher Zu-

Konsi storiai präsident Anlage 1 

1\uszug ·.1_us dcrn 

Vertrag zwischen dem Land l\frcklenhurg-Vorpommcrn und 
der Ernngelisch-Lutherischen Landeskirche Mccklenhurgs 

und der Pornmerschcn Evangelischen Kirche vom 
20. Januar 1994

Artikel 9 

( 1) Die Kirchen un,J d:1s L:md 1r,1gcn gcrncins,1111 Vcr,111t\\ orlung
für Scliutz und Erh:ilt der kirchlichen Denkmale

(2) D1c Kirchen stellen sicher, daß ihre Dcnkrnnle erhalten
bleiben und dc1 :\llgcmcinhcit 1.ugfinglicl1 gc1m.cht wnden.
sol·ern hieran ein öffentliches Interesse besteht. Insoweit sincl
Enteignungen nach eiern Dc11krn:1lsclrntzrccht unzulässig.

(3) Bei Entscheidungen über Denkmale, die gollesdienstlichen,
kultischen oder glcick1rtigcn kirchlichen Zwecken
unmittelbar clic11en, berücksichtigen clie Denknwlschlflz­
bchördcn die \On den kirchlichen Oberbehörden restgcstell
tcn Belange. Die kirchliche Oberbehörde entscheidet im Be
nehmen mit der obersten Dcnkrn.1lschut/1_0ehiinle, C,1lls clie
untere Denkmnlschutzbehörde oder clas fachlich zusl�1ndige
L:111dcs1i:nl die �eilend gcm11chte11 ßcl:mre nicht :mc1 kennt.

(4) Durch V.:1·einh11·ungcn können den Kirchc11 /\u1·g:1bcn des
Denkmalschutzes übertragen werden.

(5) D:1, Land ni1111t1L bei clcr Förderung nach Jcrn Denkm:1lrcclll.
auch bei der Vergahc rnn Mitteln, Rücksicht ,rnr clie
besonderen denkmnlpllegerischen Aufgaben cler Kirchen.
Es setz.t sich cla�ür ein, daß die Kirchen auch von solchen
Einrichtungen Hilfe erhalten. clie auf nationaler und intern::i
tionaler Ebene für die Kultur- und Denkmalprlege Uitig sind.

Anlage 2 

Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Lande Meck­

lenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz - DSchG M-V) 

Vom 30. November 1993 (GVOBL. S. 975) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 3. Mai 1994 (GVOBL. S. 559) 
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 
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Aufgaben des Dcnkmalsdmtzes und der Dcnkmalpt1ege 

( 1 )Aurgahe von Denkmalschutz und Denkmalpflege ist, clie Denk-
11u!c ;1Js Quellen llc·r Gcschiclllc und T1,1dilion ;u schi'llzcn, l.ll 
11flegen, wissensch11rtlich zu erforschen uncl au!' eine si1111volle 
Nutzung hinzuwirken. 

(2) Dcnkirnlschulz und Deni;rnalpllcge obliegen ,Je111 Lanc.l. den
Lrnclkreiscll Lmd Gerneinclell. Die Landkreise und Gemeinden neh­
men diese A11lgahc11 :lis A11lh:1gsangelcgl:nheitrn n:1ch M:d.',gahc
llicscs Gc,c:11.c:, w,1:11.

(3) Bei öffentlichen Planungell und Mal:,nah111en sincl die flcl:mge
des Dcnkm1tlsclrnl1co und der Dcnkm;ilplkgc 1.u
Die l'tir clcn Denkirnlschutz u11cl die Denkrnalprlegc zusüi11clige11
Behörden sincl rrül,zeitig zu beteiligen uncl so rnil dem Ziel in clie
,\hwligun'.c' rnil andncn Bcl,rngrn ei11zuhc1.icl1c11. daß die bhal­
lung und :\utzung clcr Denkm,1le und Denkmalbereiche SO\\ 1e eine
angemessene Gestaltung ihrer U mgcbung möglich sind. Dc1ü-:111al­
i'licgc uncl Drnk11uhchulz ,, 1rkc11 da1:111r hin. d:11; die DC11k111alc
und Dcnl,.rnalbcrciche in die Raumordnung und Lmdcsplc1nung,
clic sl:icllcbauliche Entwicklung und die Linclcspt!cge einbezogen
u,id einer sinnvollen Nu11.ung 1ugefiilir1 werden.

n 
Begriffsbestimmungen 

( 1) Denkmale im Sinne dieses Gesetzes sind Sachen, Mehrheiten
\Oll Sachen uncl Tr,ile von Sachen, a11 clcren Erhaltung und Nut­
;ung ein iil!'c11llichc·., lnlcrcss,· hcslchl, wenn die· Sachen [,cdcu­
lencl für die Geschichte cles �knschcn, l'lii Städte und Siecllungen
oder für clic Entwicklung dcrArbeils• und Wirtschal'tsbeclingungen
1i11d und l'(ir die Ed1all11ng und NulZL!ilg k(insllcr1schc, ,1isscn­
schaltliche. geschichtliche, \ülkskull(lliche oder süidlebz1uliche
G1·ünde vorliegen.

( 2) ßaudrnkmalc sind Dcnkm,ilc, die aus baulichen J\nlagen oder
Teilen bm1l ichcrAr.lagen bestc:hcn. Ebenso zu beha11cleln sind Gar­
ten-, Friedhofs- und Park/lnlZJgen sowie ,inclere von Menschen gc­
s1,tllclc L111dschar1.qc,lc, wc1111 sie die \\naussclwngcn dc-s Ab­
satzes I erlüllcn. Historische Ausstattungsstücke sind wie Bau­
denkmale zu behandeln, sofern sie mit dem Baudenknrnl eine Ein­
heit von DenkmZJlwert bilclen.

(3) Dcnkrmllbereiche sind Gruppen baulicher Anlagen, die aus den
in Absatz 1 genannten Grlinden erhaitenswcrt smd, unabhüngig
davon, ob die einzelnen baulichen Anlagen flir sich Baudenkm:1le
sind. Denkmnlbereiche können Slacltgrundrissc, Slatll-, Ortsbilder
und -silhouelten, Stadtteile und -viertel, Siedlungen, Gehöl'L­
gruppen, Straßenzüge, bauliche Gesamlanlagen und Einzelbauten
sein sowie deren engere Umgebung, sofern sie für deren Erschei­
nungsbild bedeutend ist. Hierzu gehören auch handwerkliche und
industrielle Produktiomstlitlen, sofern sie die Vo1Taussetzungen des
Absntzes I erfüllen. Zu einem Denkmalbereich können auch
Straßenbeläge und prHgencJe Objekte cler Freiraumgestaltung ge-
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hürcn. Mit ucm Denkmalbereich wird d;1s iiulkrc Erscheinungs­
hilcl geschützt. 

(4) BcwcgJ,.chc Dcnkm,dc sind ,1llc nicht ortsfesten Denkrnali:.

(5) ßouendcnk1rnle sind bewegliche oder unbe,,cgliche Denkmale,
die sich im Boclcn, in Mooren so\vie in Gcwlis,ern hct'inclen oclcr
befanden. A 1s Boclenclenkrn,1\e gellen auch
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Denkmale sowie Veröffentlichung und wisscnschartl ichc 
Behzindlung cler Fragen von Mel hoclik uncl Pr;ixis cler 
Denknnlptlege, 

5. Anleitung ur:cl Betreuung von Konservierung uncl Restaurie­
illllg von Denkmalen sowie l·aehlichc Überwachung clicser
IVI ;i 13n;ih 111en,

6. wi,scmch,11'tliche r\usgrahu11gcn. Bergung und Rcst,wrierung
Zeugnisse, clie von menschlichem und mit diesem im Zusam- von Bodendenkmcllen, ÜberwJchung clieser l\foßnclhmen
menhang stehenclen tierischen und pllam:liehe11 Leben in der 
Vc1·gangcnheit k(inclcn. 

insbesondere Zcugnisc<.:, die i\ut'schlüssc Lihcr die Kultur-, 
Wirtschzifts-, Sozial- und Geistesgeschichte gehen, iiber 
LeJensverhültnisse:: unu zci tgcnössischc U mwel tbed i ngu ngen 
;ils Existenz- uncl Verh:iltc11s�n1ncllziQc der Menschen. 

Vuümlcrungcn und V<.:rrnrbungen in der n;1Lürliche11 
BoclcnheschzifTenheit. cie clmch nicht mehr selbsUindig erkenn­
bare Boclencienkmale hervorgerufen worden sind, sofern sie 
die Vorraussctzungcn Lies Ahs,1l,c:s I crl'iillcn. 

(G) Au/Archivgut linclen cli<.: Vorsehrillen des Gesetzes keine An­
wendung.

Z"eiter Ahschnitl 

Behörden des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 

� 3 
Denkmalschutzbehörden 

Denknn1schutzbchörclcn si1xl 

l. clic Kultusrninist21·in als ohcrstc Denkrn;ilschutzbchörclc.

2. die Lmdr/ite und die ÜDerhürgcrmeiotcr (Bürgermeister) clcr
kreisfreien Stticltc als rniterc Oc11kmalsch1llzbchörclcn. So1·ern
nichts tlllderes bestim111t ist. sind clie u:1teren Denkmalschutzbe­
hörden rnr clcn Vnllzug dieses Gcscl/cs zustiindig Sie :nhei­
ten mit clen nm Denkmalschutz und cler Dcnkmalp!lege inter­
es:oierten Vcrb:imlcn, ßürg<.:rn und ehrenamtlichen Dcnkmal­
pllegcrn zu,amrncn.

H 

Denk1nalfachlwhiinlen 

( 1) f'achb<.:ilördcn sind clas Lanclesarnt lür Denl-:malpllcge und das
Landesamt für Bodendenk1n;.1lp1legc. Sie beraten und unterstüt­
zen die Gemeinden und Landkreise und kreisfreien Stiidte in der
Denkrn<1lptlege und dem DenkmZ1lschL1tz. Sie wirken fachlich bei
den Entscheidungen der unteren Denkmalschutzbehörden und der
obersten Denkmalschutzbehörde mit

(2) Die Denkmalfachbehörden nehmen im Rahmen der Denkmal­
pflege insbesondere folgende Aufgaben wahr:

1. Systematische Erfassung der Denkmale (lnventarisierung),

2. fr1chliche Betreuung der Denkmallisten,

3. fachliche Beratung und Erstattung von Gutachten in allen
Angelegenheiten des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege,

4. wissensch;inliche Untersuchung und Erforschung der

so\\ic die ErL1ssu11g der bcw<.:gli:·l1cn ßode11denk111alc,

7. Be\\'irtschalü1ng cler ihnen vom Land bereitgestel1te:1 Mittel
l'ii r Denk mal p lkgc.

8. allgemeine Vertretung der Interessen der Dcnkrnalplkge bei
Pl:irrnngcn und sonstigen l'vfaßnalrn1cn.

9. lkr,ltu11g bei der \'orbe1eitung vl,11 Erkdtu11gs- und
Gestal tu ngssmzu ngen,

1 n Öllcntlichkci sarhcit. 

l l. die r,1chbellörc.len können ;rn r Vo:schlag der unteren Denk­
rnalehutzhchr,rclen ehren;irntl ichc Denkm;11 p17eger ernennen.

� -' :-, 
Denkmalliste 

( 1) DenkrnZlle sincl in clie Ornknrnl liste;i cimutragen. Die Ocnkrnnl-
1 isten fl'r hren die unteren Ocnkrnalschutzbehörclen getrennt nach
ßudcndcnk1nalcn. ß;111Lknkrn;1irn und bcw<:gl j,__:hcn Denkmalen.
Bewegliche Denkmale sincl nur cinzwragcn, wenn clies wegen ih­
rer besonderen ßecleutung. clie ,iuc:11 in einem historischen Orts­
bezug! ic.gcn kann. '"ngchrncht c1·scheirt. Werden bewegliche Ocnk­
m;1le in eine1· örfcr.tlichen Sammlung betreut, so bedürl'en sie nicht
dc1· Eintragung in clic Dcnk1rnliiste. Der Eigentümer und die Cc­
meinden sind von clcr Eintrilgung aller Denkmale in die jeweili­
gen Dcnkm,1llistc11 zu benachrichtigen. Vcrünclerungen an den
Denkmallisten diirl'cn nur im Einvernehmen mit dem l'acl"lich zu­
sUincligen L;indes�,mt vorgenommen werden. Nimmt das L,1ndes­
;1mt nicl1l binnen s<.:chs Wochen nach Eingang der r\ulforclcrung
wr Einvernchrnensher,tellung heim Lanclcs;irnt ahschließencl Stel­
lung, so gilt dcls Einvernehmen als hergestellt. Lehnt das Landes­
;1171t die Ei 11vcrnchmcnshcrstcl l ung ;d, oder kirnt die untere
OcnkmZ1lschutzbchörde den Wunsch clcs r,1chlich zust:incligen Lan­
desamtes aulV<.:rirndcrung der Denkmalliste ab. so entscheidet clic
oberste Denkmü!scilutzbehörcle aut· Antrag der unteren Dcnkm;il­
schutzbehörde oder üllf Vorlüge durch das Landesamt innerhalb
von vier Wochen abschJ ießencl. Die untere Denkm;ilschutzbehörcle
ist veq,flichlet, clie Listen entsprechend zu verändern.

(2) Der Schutz durch dieses Gesetz ist nicht clavon ;ibhängig. daß
Denkmale in die Denkmallisten eingetragen sind. Die §§ 6, 7, 8
und 9 gelten jedoch für bewegliche Denkmale nur, wenn sie in die
Denkmalliste eingetragen sind.

(3) Die Ausweisung der Denkmalbereiche ergeht im Einverneh­
men mit eiern fachlich zuständigen Landesamt und im Benehmen
mit den Gemeinden innerhalb von sechs Wochen ab Antrügstel­
lung durch Verordnung der unteren Denkmalsclmtzbehörde.
Kommt kein Einvernehmen zustande, entscheidet die oberste
Denkmalschutzbehörde innerhalb von vier Wochen. Die Denkmal-
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bereiche sind im Amtsblatt für Mecklenburg-Vorpommern sowie 
von den Gemeinden ortsüblich bekanntzumachen. 

(4) Die Eintragung ist von Amts wegen zu löschen, wenn die
Eintragungsvorraussctzungen nicht mehr vorliegen.

(5) Die Denkmal I isten stehen jedermann zur Einsicht offen. Die
Denkmallisten für Bodendenkmale und bewegliche Denkmale
können nur von demjenigen eingesehen werden, der ein berech­
tigtes Interesse nachweist.

Dritter Abschnitt 
Maßnahmen fiir Denkmale 

§ 6

Erhal tungspllich t 

(1) Eigentümer. Besitzer uncl Unte1fadtungsptlichtige von Denk­
malen sind verprlichtet. diese im Rnhrnen des Zumutbaren
denkmalgerccht instand zu setzen, zu erhalten und pfleglich zu
behandeln.

(2) Das Lrnd. die L1ndkreise sowie die Gemeinden können hier­
zu durch Zuwendungen beitragen.

(3) Bei allen Entscheidungen nach diesem Gesetz sind die berecl1-
tigten Interessen cler Eigentümer der Denkmale zu berücksichtigen. 

(4) Werden Denkmale nicht mehr entsprechend ihrer ursprüngli­
chen Zweckbestimmung genutzt, ist durch die Eigentümer eine
Nutzung abzusichern, die eine möglichst weitgehende Erhaltung
cler Substanz auf die Dauer gcwtihrleistcl.

(5) Wird in ein Denkmal eingegriffen, so hat dc1· Yernrsacher des Ein­
griffes alle Kosten zu tragen, clie für die Erhzdtung und fachgerechte 
Instandsetzung. Bergung uncl Dokumentation des Denkmals anl'allen. 

!:i7 
Genehmigungspflichtige Maßnahmen 

( 1). Der Genehmigung cler unteren Denkmalschutzbehörden be­
darf, wer 

a) Denkmale beseitigen, ver:indern, an einen anderen Ort
verbringen oder die bisherige Nutzung iindern will,

b) in der Umgebung von Denkmalen Maßnahmen durchführen
will, wenn hierdurch das Erscheinungsbild oder die Substanz
des Denkmals beeintriichtigt wird.

(2) Die Genehmigung ist zu erteilen,

a) bei Übereinstimmung der in Aussicht genommenen
Maßnahmen mit einer von dem fachlich zusUindigen
Landesamt bestätigten, von dem Eigentümer oder
Auftraggeber zu erste! !enden denkmalpflegerischen
Zielstellung der an dem Denkmal zu ergreifenden
Maßnahmen und wenn sonstige Gründe des Denkmalschut­
zes oder der Dcnkmalprlege nicht entgegenstehen,

b) wenn ein überwiegendes öffentliches Interesse die
Maßnahme verlangt.

(3) Im übrigen kann die Genehmigung versagt werden, wenh und
soweit gewichtige Gründe des Denkmalschutzes für die unverlin­
derle Beibehaltung des bisherigen Zustandes sprechen.

(4) Die untere Denkmalschutzbehörde darf nur im Einvernehmen
mit dem fachlich zustiincligen Landesamt clie Genehmigung ertei­
len. Nimmt das Landesamt nicht innerhalb von sechs Wochen nach
Eingang der Au lTorderLfr1g zur Einvernchmungsherstellung ab­
schließend Stellung, so gilt das Einvernehmen als hergestellt. Lehnt 
das Landesamt die Einvernehmensherstellung ab. so entscheidet
au/ Antrag der unteren Denkmalschutzbehörde clie oberste
Denkmalschutzbehörde innerl1al b von vier Wochen endgül!ig.

(5) Die Genehmigung kann mit Nebenbestimmungen erteilt wer­
den, soweit dies zum Schutz des Denkmals erforderlich ist. Bei
der Entscheidung sind die berechtigten Belange des Verpflichte­
ten zu berücksichtigen.

(6) Der Antrag auf Erteilung einer Genehmigung ist schrirtlich
mit den zur Beurteilung des Vorhabens erforderlichen Unterla­
gen bei der unterm Denkmalschutzbehörde einzureichen. Im
Einzelfall kann verlangt werden. da/.\ cler Genehmigungsantrag
durch vorbe1·eitende Untersuchungen, insbesondere durch eine
dcnknrnlpl'legerische Zielstellung gcmtil:\ Absatz 2 Buchstabe a,
ergiinzt wird.

(7) Erl-ordert eine genehmigungspnichtigc Maßnahme nach an­
deren gesetzlichen Bestimmungen eine Plan/'cststcllung, Geneh­
migung, Erlaubnis, Bewilligung, Zulassung oder Zustimmung.
so ersetzt diese Entscheidung die Geneh111igu11g nach Absatz l .
Die dnl'ür zustiindigen Behörden hnben clie Belange der Denk­
malpJ'legc und des Denkmalschutzes entsprechend diesem Ge­
setz zu berücksichtigen. Die nach Satz I und 2 zusttindigcn Be­
hörden haben vor der Erteilung einer Genehmigung das Einver­
nehmen mit dem fachlich zusti:incligen Landesamt herzustellen.
Kann dris Einvernehmen nicht binnen vier Wochen abschließend
hergcstel lt werden, so entscheidet clie zustlinclige oberste Lan­
desbehörclc im Einvernehmen mit der oberster. Denk1mlschutz­
bchörde abschließend innerhalb von vier Wochen. Kommt kein
Einvernehmen zustande, gilt clic Entscheidung der zuständigen
obersten Landesbehörclc.

§ 8

Veräußerungs- und Veriinderungsanzeige 

(l) Wird ein Denkmal veriiußcrt. so haben clcr frühere und der
neue Eigentiimer den Eigentümerwechsel unverzüglich, spätestens
jedoch innerhalb eines Monats, cler flir die Führung der Denkmal­
! iste fachlich zusUincligcn Behörde anzuzeigen. Die Anzeige eines
Pflichtigen befreit clen anderen.

(2) Wird ein bewegliches Denkmal an einen anderen Ort verbracht.
so hat der Eigentümer oder sonstige Nutwngsbcrechtigtc dies cler
flir die Führung der Denkmalliste fachlich zuständigen Behörde
innerhalb eines Monats anzuzeigen.

§9
Auskunfts- und Duldungspllil:hten 

(l ) Eigentümer, Besitzer uncl sonstige Nutwngsbercchtigte sind
clazu verpllichtet. Auskünrte zu erteilen, die zur Erfüllung der
Aufgaben des Denkmalschutzes und der Denkmalpt'lege notwen­
dig sind.
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(2) Die unteren Denkrn;1hchutzhehiirden SU\I ic die fochlich lll·
sUind ig,·n Lmdesiimter ridcr ihrer Vertreter ,i ml berechtigt. Cru11J -
stücke und Wohnungen LU betreten sowie Prlifungen und Untersu
ehungen ,111zustellen, soweit dies für die Bel,1nge der Denkm,11-
pflege und des Denkmalschutzes, insbesondere zur Eintragung in
die Denkmalliste oder anderer Maßni.lhmcn nzich diesem Cesetz
cli-ingcml nforclcrlich ist. D,1s flctrctcn von \Vuhrmngen ist ohne
Ei ,rn i 11 igung des L0igentii n 1crs oder sonstigci- 1'-: 11t1.ungsheret·htigk·r
nm hci Ccfi1hr im Verzuge wLissig.

(3) Das Crunclrecht der Lll\erletzlichkeit der Wohnung (Artikel
13 des Crundgcsetzes) \1 ircl durch dieses Cesctz eingeschränkt.

� 10 
Denkmale de1· Kirchen und 

öffentlich-rechtlicher Religionsgemeinschaften 

.,( l) Die Kirchen und d,1s Lind tragen gemei ns,1111 Vcranl worlung 
für den Schulz und Erhalt clcr kirchlichen Denkmale. 

(2) Die Ki1c·hen stellen si,·11,·1. tfal.\ ihre Dt·nkm,ile c1-licilten hleihc·,1
und Jer ;\llgemeinheit zugjnglich gemacht\'- e1Jcn, sofern hie1 ,l!l
ein ö l

l

entl iches Interesse besteht. Insoweit sincl Enteignungen n,1eh
eiern Dcnkmalschutzrccln unzuljssig.

(3) Bei Entscheidungen i1hcr Dcnk1rnlc. die goltcsdic11stlichen, kulti­
sclwr1 udcr glcichailigc11 kirc·l1liche11 Zweckrn unmittelh;ir dirnc·11
bcriicbichtigrn die Dc1ü;1ml,clwtzhehünlrn liic '- 011 den kirchl1c ll'n
Oberbehörden festgestelite11 Belange. Die kirchliche Oberbchörclc
entscheidet im Benehme11 mit der oberslcn Denk-malschutzbehördc
fölls Jic untere Denkmalschutzbehörde oder cl,1s fachlich zustiindige
Landesamt clie geltend gc11uchlen Belange nicht :merkennt.

(4) Dmc-h Vert·inh;mmg,·11 krn111e1Hlc11 Kirchc11.\ufg;1hen des Dc·11k­
rn,1lschutzes übcnrngcn werden.

(5) D;1s Land nimmt bei der Förderung nach eiern Denkmalrecht,
auch hei clcr Vergabe \Oll /Vlitteln, Rücksicht ,1uf die besonderen
clcnkmal1,rlcgcrischrn ,\ul\,ahen der Ki1-cl!c11. Es setzt sicl1 dc1l'iir
ein. Li:11., die Kirchen ;1uch \CH\ solchen L"imi,111.ungen l lilk erlnl­
tcn. die aur nationaler unJ inle1 nationaler Ebene l"iir die Kultur­
und Denkmalpflege tfüig sind."

Vierter Abschnitt 
ßesondere Maßnahmen 

§ 11
Fund von Denkmalen 

( l) Wer Sachen, Sachgesmntheiten oderTeile von Sachen enldeckt,
von denen anzunehmen ist, daß an ihrer Erhaltung gemiiß § 2Abs.
l ein öffentliches Interesse besleht, hat dies unverzüglich anzuzei­
gen: Anzeigepflicht besteht für

- den Entclecke1·,
- den Leiter der Arbeiten,
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(3) Der Fund und die Fundstcllc .,!11d im unver'.inderlrn Zustand
1.u erhalten. Die Vcrrillichlung crl1,cl1L fünf Werkt:1gc nach Zu­
gang der Anzeige, bei schrifllichc,· ,\nzcige spiiteslens nach einer
Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde bnn im Benehmen mit
dem zusrnncligen Landesamt die Frist im Rahmen des Zumulba­
ren verltingern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die
flcrgung ucs Drnkm:1ls dies crlorclcil.

(4) D:1s rachlich wsliimligc L111dcs:11nl, die untcrc11 Denkmal­
schutzbehörden mit Cenehrnigung des Landesamtes sowie deren
Beauftragte sind berechtigt, das Denkmal zu bergen und für die
Auswertung und die wissenschaftliche Erl'orschung bis zu einem
Jc1hr in Besitz zu nehmen. Dahei sincl ,1l lc zur Erhaltung lies Denk­
mals notwendigen l'k1ßnahmcn 111 t1cllc11. Di1s Lwhli,·h 1.ustiimli­
gc Lamles;11111 bnn die Frist um , _·in Jahr verl'.ingn11. \1c:n11 dies
zur Erhaltung des Denkmals oder zu seiner wissenseh,11'1l ichen Er­
forschung erforderlich ist. Die Funde verbleiben anschließend in
der Regel in clcr Fundregion der unteren Denkrnalschutll,ehörde,
die vcrpllichtet ist, sie zu registrieren, wisscnschol'tl:cli zu bear­
beiten und ordm1ngsge111iiß zu \ l'l"\1 ahren sowie 1·:1chgnc·chl zu
rest,1urieren un,1 zu konservieren c,clc·r dieses zu ver;rnl:1.csc:11. Ülx:r
Ausnahmen crnscheidct das fachlich msliinLlige Landcs:1mt im Ein­
vernehmen mit clcr unteren Denkm,1lschutzbehörde. Versc1gt die
untere Dcnkm,1lscimtzbehörcle clie Einvernehmenshe1·stel lung ocler
entscheidet nicht binnen sechs Wochen. so entschciclct die oberste
Dcnkmalschutzhchördc hii'rncn '- icr\\'ochcn endgiiltig. Die untere
Drnk1n,ilsclwt1l,chiirde ist hnccl111_'2t. den Verlileih i11 ein Fuml-
region wwl:1ssrn, sofern die 
Satz 4 sichergestellt ist.

� 12 
Nachforschungen 

lkh:111dlu11g nach

N;1chl'orscilu11gc·11. inshesomlerc Cr:1hunge11 oder lic1· Ei11s11l1. von 
Lcchnischen Suchgerliten, mit dem Ziel, Denkmale. insbesondere 
Bodendenkm,1le, zu entdecken. bedlirl'en der Cenehmigung der 
unteren Denkm,1lschutzbehörde. 

!\1:l 
Schatzregal 

Bewegliche Denkmale, die herre11los sind oder c.lie so l,1nge ver­
borgen gewesen sind, daß ihr Eigentlrmer nicht mehr w ermitteln 
ist, werden mit cler Entdeckung Eigt"ntum des Landes, wenn sie 
bei staatlichen \';1clil'orschungen Olk1· in Crnhungsscilur7.gehicten 
im Sinne de-:-;� 1 (, entdeckt wc1·dcn oder wenn sie einen l1crvo1T,1-
grndcn wisscn:-;chaltliehen Werl luhc11. 

§14

Schutz der Hodendenkmale 

Die Cemeinden. Landkreise, kreisfreien St:idte und Flurbereini­
gungsbehörden haben die Sicherung der ßodendenkmale bei der 
Bauleitplanung, der Landschartsplanung und der Aufstellung von 
FlurbereinigungsplHnen zu gewiihrleisten. 

- den Grundeigentümer. § 15
- zufällige Zeugen, die den We1·t des Cegenstandes erkennen. Genehmigungsvorbehalt 

(2) Die Anzeige hat gegenüber der unteren Denknrnlschutzbchörcle Fiir Eingriffe in Bodendenkmale gilt§ 7.
Zll erfolgen. Sie leitet die Anzeige unverzüglich an das fächlich
zusliindige Landesamt weiter.
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� Hi 
Grahungsschutzgehiete 

(1) Die untere Denkmzdschutzbehörde ode1· das Lrndcsamt l\ir
Bodc:·ndenkrn,dplkge bnn im Bc1whrncn mit der zmUndigcn
Gemeinde bestimmte Grundstücke. die voraussichtlich Bodcn­
denkrnalc cnth:1ltc11, durch Eintr:1gung in die Dcnkm,dlistc ;u
Grzibungsschutzgebietcn erkli\rcn.

(2) ln t.ler Mitteilung ,111 den Eigenll1mer und die Gemeill(Je ge­
mäß § 5 Abs. 1 sind c!ie Mzißm1hmen zu hezcichnen. clie einer
Genehmigung bcclürl'cn. Die Genehmigung erteilt Jic untere
Denkmalschutzbehörcle. Auf die Genehmigung findet§ 7 Abs. 2
bis 7 i\nwcndung.

07 
Sondenegelung bei i\Iaf\na!imen 

zur Gewinnung von llodenschätzen 

( 1) In Gebieten. in denen nach den Zielen clc1· Raumordnung und
Lanclespl,mung i\l:1ßn:1hmen 1Jzich dem Bundcsber:2gesct1. vorge­
sehen sind, ist rechtzeitig vor Beginn der i\lal.\nzihme dem l'ach-
1 ich zusthncligen Linclesarnl Ge'1egenheit zu1· fochwissen­
sc\1c1rtlichen Untersuchung von vcrn1uletc11 Denkm,tlen, insbeson­
dere von Bodenclcnkmzilen, oder zu deren Bergung zu geben. Hier-
1.u sind clc1 unteren Dc11k111,r!schutzbclliinlc rcciltzeitig :illc cin­
schrngigen Planungen sowie deren Änderungen lx:kanntzugeben.

Fünfter Abschnitt 
l>enkmalrcchtlichc \'cd'ügungen, Zugang zu Denkmalen. 

Kennzeichnung, Entschädigung 

08 

AHgemeine MaJ\nahmen der Denkmalbehörden 

Die unteren Denkmalschutzbcilördcn haben diejenigen i\l.ißn,1h­
rnrn zu treffen, die ihnen naclt pllichtgcm,1Ge111 Ermessen error­
derlich erscheinen. um Denkmale zu schlitzen, zu erhalten und zu 
hergcn sowie Gctahrcn von illllcn abzuwcmlcn. 

� 19 
Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes 

(]) Wer eine Handlung, die nach diesem Gesetz der Genehmi­
gung bedarf. ohne Genehmig1111g, uns;ichgcmiiß oder im Wiclc1·­
spruch zu clen Aullage11 durchflihrt. mul) ,wr Verlangen cler zu­
ständigen unteren Denkrnnlschutzllehörde oder clcs rachlich Z',1-
stü11Jige11 La11dcs,1111tcs die Arbeiten solorL ci11stcllcn und den bis­
herigen Zustand wiederherstellen. Die Baueinstellung nach den 
bauordnungsrechtlichen Vorschri l'ten bleibt unberührt. 

(2) Wer widerrechtlich ein Denkmal vorsätzlich oder fahrlässig be­
schädigt oder zerstört, ist auf Verlangen der unteren Denkmalschutz­
behörde verpflichtet, das Zerstörte wiederherzustellen.

(3) Im übrigen finden die Vorschriften des Gesetzes über die öf­
fentliche Sicherheit und Ordnung in Mecklenburg-Vorpommern
Anwendung.

§ 20
Zugang zu Denkmalen 

(l) Denkmale oder Teile derselben sollen im Rahmen des für den
Eigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten Zumutbaren der
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entlichkcit zugii11glicl1 gemacht werJcn.

(2) Die unteren Denkrn:llschutzbchörclen sollrn mit den Eigentü­
mern und sonstigen Nutzungsberechtigten von Denkmalen Ver­
cinb:1ru:1gcn [ibcr dc11 Zutrir.t lretlcn.

� 21 
Kennzeichnung der Denkmale 

Denk1m,le können gcke1111Lcichnet werden. Das Nähere regelt clic 
ohe,·ste Denk1m1lschutzbehörde durch Verwnltungsvorschrilt Eigen­
tümer und samtige NulLungsbercchtigtc von Dcnkrncilcn haben die 
Anbringung von Kennzeichen und Erläutcrungstafeln zu dulden. 

� ')') � --

Du1-chsetzung cle1· Ei-lialtung 

r.1) Kommen Eigcnl 1,1111u, ßcsiticr oder sonstirc Unlcrhallspl.lieh­
rige ihren Ver11flichtungen nach s 6 nicht mch und tritt hierdurch
eine GcCfürclung dn Dcnk111,1le ein, können sie von der unteren
[knkmalschutzbehörde verpflichtet werden, citorderliche Erhal­
rungsnnl?,nahrnen im Rahmen des Zumutb;iren durchz:uCiihren.

(2) Erl'ordert cler Zust:md eines Denkrnc1ls zu seiner lnst;indhal­
tung, Instandsetzung oder lU seinem Schutz Mal.\n:1hmc11. ohne
deren unverzligliche Durchführung es geföhrclct wlirde, können
die Denl;rnalschut,:l,chördc11 diejenigen i\L1l!,n;1l1rnc11 selbst clu,ch­
fuhren oder ei nlcitcn. die zu Abwendung einer unmittelbaren Ge­
f:1hr lii1 den fkst:1ml des Drnk111c1b geboten si11d. Ei('cntürncr und
Besitzer sind verpflichtet, solche i\1aßn::ihmcn Zll dulclcn. Eigentü­
mer, Besitzer und sonstige Untcl'i1:1llungspl·lichtig,· könm:n illl
Rahmen des Zumutbaren zur Erst:lllung der entstandenen Kosten
her,rngezogen werclen.

* 23
Enteignungen 

( 1) Ei11c Enteignung von Dcnkrn:1len ist 11;1ch diesem Gesetz zu-
1::issig, wenn ai\ein Jadurch

a) ein Denkmal in seinem Best2.nd. seiner Eigenart oder seinem
Er,chcinungsbilcl erh:1\tcn werden k:11111,

hl ein Denkmal der Allgemeinheit 7Ug'inglicll ge111:1cht werden 
kann. solcrn hieran ein öffentliches Interesse besteht. ocler 

c) in Cillem Grnbungsschutzgcbict planmül)igr Nachlorschunge11
betrieben werden können.

(2) Im übrigen gilt das Enteignungsgesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern.

§ 24
Vorkaufsrecht 

(1) Der Gemeinde steht beim Kaur von Grundstücken, auf oder in
denen sich Denkmale befinden, ein Vorkaufsrecht zu. Es darf nur
ausgeübt werden, wenn dadurch die dauernde Erhaltung des Denk­
mals ermöglicht werden soll. Dns Vorkaul'srecht ist ausgeschlos­
sen, wenn der Eigentümer d::is Grnndstüek ari seinen Ehegatten
oder an eine Person veräußert, die mit ihm in gerader Linie ver­
wandt oder verschwägert oder in der Seitenlinie bis zum dritten
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Crad \CJ"\\ andl isl. D:1s V()rL1ufsrecht stehl der Ccmeimlc nicht 1.u 
beim K:1u f \Oll Rechten n:1ch delll WohnungsL·1gcnlt1lllsgesel!: u11d 
bei Erbb:1urechten. 

(2) Das Vork:rnfsrecht kann nur binnen zwei i\1om1ten nach Mittei­
lung des Km1fvertrages durch Verwaltungsakt gegenüber dem
Veriiußcrcr :,usgclihl werdrn Die �* 504, 505 ;\hs. 2, �� 506 bi.s 

509 uml '12 des ßi'lrgcrlichc11 Cicscl1.hud1cs si11d :111n1wemlen. Nach
Millci des Kaui'vertr:1gcs ist aur Ersuchen de1 Ciemcinde 1.ur
Sicherung ihres Anspruchs :iur Übereignung des Grundstücks eine
Vormerkung in das Grundbuch einzutragen: die Gemeinde trägt die
Kosten der Eintragung der Vormerkung und ihrer Löschung. Das
Vorkaui'srccht ist nicht übenr::tghar. Bei einem Eigentumserwerh
aufgrn 11d der Ausübung des\ u1'kauls1·echls e11üscilc11 rcchtsgesehMl­
lichc \'u1 k-1u!'s1·ccl1lc. Wird cl1c Gcllleinde nach ;\usii1Ju11g des Vor­
kaufsrechts im Grundbuch zils Eigentümerin eingetragen, so kann
sie das Grundbuchamt c1·suchen, eine zur Sicherung des Übcr­
eignungsrn1spruchcs des K::iui'crs im Grundbuch eingetragene Vor­
merkung zu löschen: sie clzut clas Ersuchen nur stellen, wenn clic
J\usühun'.,'. des Vork:1ui'srcc·IH, 1·ur den Kiiul'cr un,rnl'c:ehlb,ir isl.

(3) De1· durch das Vorkau1·,rccht Yerpllichtctc hat der GcmeinJc
den lnilzilt cles mit dem D1·itten abgeschlossC11e:1 Vertrags L1I1\'e1·­
züglich mitwteilen; die Mitteilung des Verpl'lic:1tctcn wird durch
die Mitteilung des Dritten ersetzt. Das Grumlbuchamt dnrf bei
Veriiul',cru11ge11 den Crwcrl1cr als Eigcnli'lmcr i:1 das Grundbuch
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der jcwciligrn H:1uslialle gcwiih1·c11. ßci der Yerg:1bc 1·,,11 Zuwen­
dungen isl die Lc1s1ungsnihigkcil des Eigentümers 1u l-c'1 iicksich­
ligcn. Die Zuwendung setzt einen Antrng voraus. 

§ 28
Bescheinigungen für steuerliche Zwecke 

i\ul· Verl:mgrn \\Cr den die Bescheinigungen rtir Sleucr1crgü11sti­
gungen ausge,lcill Die Kultusministerin wird ernüichligt. die Zu­
ständigkeit für clzis Erteilen der Bescheinigungen zu regeln. 

Siebter Abschnitt 
Schlußvorschriften 

� 29 
Ordnungswidrigkeiten 

( 1) Ordnungswidrig handelt, wer rnrsiitzlich oder fahrliissig

1. eine n,1ch q 8 oder� 11 J\bs. 1 c1 rurdcrliche J\1vc1gt· nicht
unverzüglich c, stallet,

2. Maßnahmen. die nach� 7 Abs. 1. �* 12 und 15 der E1 b1bnis
bedürfen, ohne Erlaubnis oclcr abweichend von ihr durchrührt
oder durch rn hren Hißt,

einlr:1grn. wenn ihlll die Nicht:rnsiibung odn d:1s Nicl1tbcslchc·n , entdeckte ß,,JL'lllienklllalc mk·1 die E11tdccku11gs,;l:ittc nichl 
des V,_,rk:1L1rsn;ehts nachgc'I\ icsen ist. Besteht ein Vorkaursrccht n:it·h � 11 .-\hs , in unveründcncrn Zustand crh:ill, 
nicht oder wird es nicht m1sgcübt. hat die Gemeinde auf Antrzig 
eines ßeteiligten darüber unverzüglich ein Zeugnis miswstcllen. 4. eine nach q 9 .Abs. 1 geforderte Auskunrt nicht erteilt.
Das Zeugnis gilt als Verzicht auf clieAusübung des Vorkaufsrechts. 

(4) Die Cc1neinde kann d:1, \mk,n1i'srcchl 1ugu11slC11 cim:r <1mlc­
renju1istischcn Perscmaus(ihcn: beijurislischcn f)crsoncn des P1i­
vatrechts besteht diese Bel·ugnis nur, sofern die dauernde Erhzil­
tung der in oder m1f einem Grnndstück liegenclcn Baudenkmale
oder ortsl·esten Bodcndenk1nale zu den smzungs1n;ißigen Aufgzi­
ben der juristischen Person gehört und bei Bc1'licksichtigung aller
Umstii11dc gesichert ist. ;\hs:itz I Salz 2 uncl l l'ill c11lsp1cchcml
Die Genwinde kimn d:1s \i11 k:wi'srcchl zugu11stc·11 eines anderen
nur zius(Jbcn. wenn ihr die Zmti1n1nung des ßcg1_insligtcn vorliegt.

§ 25
Entschädigung 

Hahcn i\L1ßnahmcn auJ'grnnLI dieses Gesetzes c·nteignemlc Wir­
kung. isl rn1e Entschiidigung nach Maßgabe cb � 5 des Enteig­
nungsgesetzes zu ieisten. 

§ 26
Gebiihrenfreiheit

Es besteht (]cbührcnfreiheit, soweit nicht nach dem 
Verwaltungskostengesetz Gebühren zu erheben sind. 

Sechster Abschnitt 
Denkmalförderung 

§ 27

5. seinen Verpf11chtunge11 gemiiß 0 6 i\bs. 1 Dcnkmzilc im
Rahmen tks Zu1nulb,iren denk 111:ilgcrecht instand ;u setzen,
1.u erh:1ltcn und plkglich Lll lxli:1mlcln, trolz voll1ichharer,
diese Verpfliclm1ngen konkretisiere11derA11ordnung der zustän­
digen Behörden nicht 11achko1111rn. Eine Geldbuße d::trl'jedoch
nur festgesetzt werden, wenn clic Anordnung auf diese ßuß­
gelclvorschri rt verweist.

(2) Die O1dnu11gswidrigkeiten ki_i1mcn mil Geldhul',c11 bis ZL1
300.000 Deutsche Mark geahndet \\ erden. Wird ohne Erlaubnis
nach§ 7 Abs. 1 Buchstabe a ein Denkmal zerstört. b1111 ei 11e Geld­
buße bis zu 3,000 000 Deutsche 1\fork festgesetzt werden.

0) Die Verl'oli'ung der Ordnungswid1·igkeit ve1jiihrt in ff1ni' fahren.

(4) Zuslimdigc Bcl10,de im Sinne des� 36 J\bs. 1 Nr. 1 des Cesct­
zes über Ordnungswidrigkeiten ist die unte1·c Denkmalschutz­
behörde.

§ 30
Verwaltungsvorschriften 

Die Kultusministerin erhißt die zur Ausrührung dieses Gesetzes 
erforder I ic hen Verwa 1 tu ngsvorschri lkn. 

*31
Übergangsw1·scl1rif'te11 

Finanzielle Zuwendungen Die bisherigen in der Kreisdenkmallislc, der ßezirksdenkmallistc 
und der zentralen Denkmalliste nach§§ 8 und 9 des Gesetzes wr 

Dns Land, die Lanclkreise, die kreisfreien Städte und Gemeinden Erhaltung der Denkmale der Deutschen Demokrnlischen Repu-
können Zuwendungen zur Pflege von Denkmalen n8ch Maßgabe blik vorn 19. Juni 1975 (GB!. DDR I S. 458) sowie die Listen der 
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Bmknaltcnlimcr nach den �s 4 und(, -'\hs. l der Vcrnrdnung zulll 
Schutz unc! zur Erhaltung der ur- und frühgeschichll ichcn Boden­
altertümer 1·0111 28. Mai 1954 (Gßl.DDR S 547) nf:lßtc11 Denk­
male unterliegen den Bestimmungen dieses Gesetzes. Die Listc11 
sincl von clen fachlich ?ustäncligen L1ndesii111tern Z\I üherrrüfcn. 
Diese Listen sind anschließend den unteren Dcnkmalsclwtl­
behörclen zu übergeben. 

32 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz trill am Tage nach seiner Verkündigung in Krnl't.

(2) Es treten gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Gesetzes im
Lnrnle Mccklcnhurg-Vorpomrncrn aulkr Kraft:

c!as Ge,et? zur Erhaltung der Denkmale in der Deutschen 
Demokratiscl1en Re1)Ublik - Denkmalpllcgegesetz -
vom 19. Juni 1975 (Gßl.DDR 1 S. 458). 

c:ie Durchrührungsbcstimmungen zum Denkrnzilpflegegesetz 
clcr DDR vo:11 24. Sc:ptcml:cr· J <J7(1 (Gßl.DDJ:t 1 S. 489), 

Zweite Durchl'tillrur1gshcsti111111u11g ,.u/Jl Dcnk111:1l pllcgcgcscl1 
c'rer DDR - Denkmale mit Gebiet,charnkter unc: Einbeziehung 
der Umgehung in clc11 Sch11ll von Dc11krrnk11 - vorn 14. Juli 
1978 (GBI.DDR I S. 285). 

Dritte Durchlührungsbcsti mmung zum Denk111,1lpllegegesetz 
cler DDR - Kennzeichnung von Denkmc1len -vorn 20. Februzir 
1980 (GBI.DDR I S. 06), 

Vcmru1rnng 1um Schutz uncl Erhc1lt der ur·- und 1·rühgcscllicht­
lichen Boclenaltertlimcr vom 28. ,\foi 1958 (Gßl.DDR S. 54 7) 
ir1 der J-;1ssu11g des .-\11pasou11gsg•�sct1.c, 1·0111 11. Juni 19<10. 

Grstc Durchi'Lihrur1gshcstim1rn111g · Sicherung bei Gau111:1P.1d1-
men - 10111 28. Mni 1954 (Gßl.DDR S. 548) u11cl 

Anweisung zur Regelung Ion Ausgrabungen gemiiß � 6 Abs. 
-1- der Vcrorclnung vom 28. Mni 1954, vorn 13. FcbruZJr 1950
!Zeitschrift ,.D,1s Hucilschulwcscn", 1956, llcl't 4/5. Beilage
S. 16).

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkli11dct. 

Schwerin. den 30. November 1993 

Der :vlinisterpräsident 

D1: ßernd Seite 

Die Kultusministerin 

Steffie Schnoor 

Anlage 3 

Vereinbarung zwischen dem Land Mecklenburg-Vor­
pommern und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenbm-gs und der Pommerschen Evangelischen Kirche 

Beka,mt111aclm11g des K11ltusministeri11111s 

Vom 3. Mai 1996 - Vll 170-3431-02/002 -

Nachstehende Vereinbarung zwischen eiern Land Mecklenburg­
Vorpommern einerseits und der Evangelisch-Lutherischen Lan­
deskirche Mecklenburgs und der Pommerschen Evangelischen Kir-
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ehe :llldcrcrscits wird hicrrn;t veriilTl'.ntliL·ht. 

Gcmfü\ � 4 der Vereinbarung tritt clicsc mit clc111 Datum clcr \'cr·öf­
fentlichung in Krnft. 

Vereinbarung zwischen dem Land :vlecklenburg-Vor­
pommern, vertreten durch die Kultusministerin, einerseits 

und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche :.vlccklen­
burgs, vertreten durch den Oberkirchenrat, und der 

I'ommerschcn Evangelischen Kirche, vertreten durch das 
Konsist01ium, andererseits 

zur Übertrngung von Aufgaben cles Denkmzilschutzcs uncl der 
Dcnk111:1lpflcgl' an die Kirchen. 

Grundlage dieser Vereinba:·ung ist clic Anwenclung von Artikel 9 
Abs. 4 clcs Güsu·owcr Vertr;igcs vom 20. hnuar 1994 in Verbi11dung 
mit§ 1 () Ahs. 4 des Denkmalschutzgesetzes l\lecklenburg-Vor­
pu111111cm vom 30. f\ovcmbcr 1993 (GVOBL \1-V S. 975)zulctzt 
geändert durch Gesetz vom 3. Mai 1994 (GVOBI. M-V S. 559). 

( 1) Der Evangcl isch-Lutherischen Lancleski1·che \1ecklenburgs und
der Pornmcrschcn E1·;mgclischc11 Kirche (n;1ch1·olgc1,d Ev;rngc·li­
sche Lzincleskirchen gem.nnt) werden nach Maßg::ibe dieser
Vcrwaltungs1-crcinb<1rung ;\ufgar,cn übcrtr;1gc11.

(2) Dic.-'\ufg;ihcnübcrtragung ;in die Evnngelischen L;indcskirchen
erfolgt <111 die JCweiis ,wstl\ndigc kirchliche Oberbehörde. Sie un­
terhalten zur Wahrnehmung dieser Aufgaben je ein kirchliches 
B:1ua111t. Sie gcwlihr\cistcn Jic w,1l1rnclrn1ung kumtgcschichtlichcr, 
archiLektonischcr unCJ nrchiiologischcr Belange. 

(3) GegcnstanCJ dieser Vereinbarung sind Dcnknv,ic im Sinne 10n § 2
Dcnk1mlschuugcsctz. die si, r,1 irn Eigcnturn der· Ev,mgclischcn L111-
cieskirchcn, ihrer Kirchengemeinden uncl Gliederungen befinden.

FLir M,lf\nahmcn nacl1 �� 7, 9, 1 ::;, uncl 22 des Dcnk1rndschutz­
gesetzcs sind die kirchlichrn Bm1iimtcr :wstlindig. Sie hnncicln im 
Rc:nchmcn mit den unteren Dcnk111alschutzbchördc11. 

( 1) Die Rau'.irnlcr der· Ev;111gclis,j1-Lu1hcrischcn L111dcskrr cl1rn
h,rndcln bei den ihnen obliegenden Aufgaben in pnrtncrschzirtli­
cher Zusammenarbeit mit den zuständigen Denkmal J'achbehörden.

(2) Über elwa anstehende Meinungsverschieuenheiten über die
Auslegung oder Anwendung dieser Vereinbarung werden sich die
Vertragsp:irtner rechtzeitig einvernehmlich vcrsllincligen.

Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.*) 

Schwerin, den 3. Mai 1996 

Die Kultusministerin 
Regine Marquarclt 
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Siegel mit Unterschrift: 

Kultusminislerium 
Mecklenburg-Vorpommern 

M. Aden
Oberkirchenratspriisident 

Siegel mit Unterschrift: 

Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche Mecklenburgs 

Harder 
Konsistori al präside11t 

Siegel mit Unlerschrirt 

Pommersche 
Evangelische Kirche 

*) veröffentlicht imAmlsblalt für Mecklenburg-Vorpommern 1996 
S.499

B. Hinweise auf staatliche Gesetze und

Verordnungen

C. Personalnachrichten

ßerufen: Prmrer Andreas ßehrens, Medow isl die Prarrslelle 
Medow, Kirchenkreis Anklam. zum 01. Seplember 1995 übertra­
gen worden. 

Ruhestand; Pfarrerin Eva.Maria Schulz, Pinnow-Murchin, 
Kirchenkreis Wolgast, zum 1. Augusl 1996 

Ausgeschieden: Pl"arrc1· Uwe Krakow, Slrnlsund, zum 18.08 1996. 

D. Freie Stellen

Die Pfarrstelle Daberkow, Kirchenkreis Allentreplow, ist zum 
01. l 0.1996 wieder zu besetzen. Daberkow isl eine volle Pfarrslellc
und hat mit den Filialen All-Tell in und Bartow 710 Gemeinde­
glieder. Gewünscht wird ein Pfarrer. der Glaubenszuversicht und
Mut hat und mit seiner Gemeinde die frohe Botschaft lebt. Er
möchte darüber hinaus rähig sein, missionarisch zu wirken und
besonders die jüngere Generalion anzusprechen.
Di.e Besetzung erl·olgt durch GerneinclcwahL Bewe1·bungcn sincl
bis zu sechs Wochen nach VerölTcnllichung derAusschreibung über
das Konsislorium an den Vorsitzendem des Gemeindekirchenra­
tes Dabcrkow, Sup. Möller-Tilel, 17111 Hohenmocker, Tel.
(039993) 2 36 zu richlcn.

Die Pforrstelle Rothemühl ist vakanl und zum l Oklober wieder-

zu besetzen. Rothemühl ist ein malerisch gelegener Orl am Rande 
des Landschaftsschutzgebietes „Bromer Berge/Galenbecker See." 
Zum Pfarrsprengel gehören die Kirchengemeinden Rolhemühl; 
Heinrichswalde; Wilhelmsburg mit den Orten: Eichhof, Friedrichs­
hagen und Mühlenhof; Neuensund. Die 4 Kirchengebiiude befin-

. den sich in gulem baulichen Zustand. Gesucht wird ein(e) 
Pfarrer(in), der (die) gewillt ist, lebendige Gemeindearbeit, Got­
tesdienst, Gruppenarbeit mit Kinder, Konfirmanden, Senioren 
weilerzuführen. Er (sie) sollte flexibel sein, sich aufVorfindliches 
einstellen und Neues einbringen. Kirchenchöre bestehen in 
Wilhelmsburg und Heinrichswalde. Die Gemeindekirchenrlite und 
Beiräte stehen ihm (ihr) aktiv zur Seite. Wohnraum nach Renovie­
rung vorhanden. Kindereinrichtung am Orl. Grundschule in 
Heinrichswalcle 4 km. Hauptschule und Renlschule in Ferdinancls­
hof 15 km. Gymn:isium in Torgelow 15 km. Ein Schulbus fahrt zu 
allen Orlen. 
Bewerbungen sir.d zu richlen an den Gemeindekirchenrat 
Rolhemühl über dc1s Konsistorium der Pommerschen Evangeli­
schen Kirche, Bahnhorstraße 35/36, 17489 Gre1fsw,1ld. Auskünfte 
e1tcilt das Evangelische Pfarramt. Dorrslrai',e 38. 17379 Rothemühl. 
Die Bewerbungsfrist endet 6 Wochen n,:ch Erscheinen der Aus­
schreibung im Amtsblalt. 

E. Weitere Hinweise

Nr. 4) Neue EKD-Wrn1dkarlc 1996 

Die Evangelische Kirche in Deutschland - Referat Stalislik - hat 
eine neue Wandk:irte nach dem Sachsland 1. fonuar 1996. Maß­
slab 1: 1 Mio„ Formal 67 x 98 cm, vielforbig. herausgegeben. 
Die. Neuausgabe cnthlill die Landeskirchen mil ihren Kurznamcr 
im Ki1·chengebiet und vollen N ,1men in der Legende: die st,ialli­
chcn Vcrwallungsgrenzcn (Kreise, krcisrrcie Sllidle, Regierungs­
bezirke und Länder), die Namen der Kreise (wenn abweichenc 
vom Namen der Kreissladt) sowie slimtliche rrühere Kreissti:idte: 
ein umfangreiches Gewässernctz (Flüsse, Kanlilc und größerE 
Seen), die Namen der Inseln und Buchlen an Nord- und Ostsee: 
das angrenzende Ausland (mit Kurznamen) in Umrissen. 
Preis: 12,- DM einschl. eines Porlo- und Verpackungskoslenan­
leils für einzelne Karten; 5-19 Slück: l 0,- DM: 20-29 Stück: 9,­
DM, 30-50 Slück 8.- DM,jeweils einschl. Porlo- und Verpackungs­
kosten. Preise für mehr als 50 Slück aur Anl·ragc. 
Wegen der hohen Porlokoslcn empriehlt sich eine Sammelbeslel­
lung. ßeslellungen werden erbeten an das Kirchenamt der EKD 
z. H. Frau Böhm, Poslfach 21 02 20. 30402 Hnnnover.

F. Mitteilungen für den Kirchlichen Dienst

Herausgegeben von der Kirchenleitung der Pommerschen Evangelischen Kirche 
Chefredaktuer: Oberkonsistorialrat Dr. Wolfgang Nixdorf, ßahnhofstraße 35 / 36, 17489 Greifswald 
Satz und Druck: Panzig'sche Buchdruckerei Greifswald 




